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denken! Bildungsauftrag im Arbeitsprozess 
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Themen

• veränderte gesetzliche Grundlagen ab 2020

• Konzepte und Modelle für die praktische 

Ausbildung

• Aufgaben(ver)teilung und Ideen für 

Praxisanleitung und Praxisbegleitung
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Rechtliche Grundlagen

PflBG und PflAPrV sind die Grundlagen für die 

Ausbildung:

• § 4 vorbehaltene Tätigkeiten PflBG

• § 5 Ausbildungsziel PflBG

• § 7 Dauer und Struktur der Ausbildung PflBG

• § 3 praktische Ausbildung PflAPrV

• § 4 Praxisanleitung PflAPrV

• § 5 Praxisbegleitung PflAPrV

• Anlage 6 Rahmenausbildungsplan BIBB
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§ 4 vorbehaltene Tätigkeiten PflBG

Pflegeprozess steht im Mittelpunkt 

somit

der Mensch steht im Mittelpunkt 

somit

nicht nur die Ablauforientierung 

nicht nur das Erledigen von Tätigkeiten
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Quelle: https://familie-pforzheim.de/

“sichtbar werden” für den Auszubildenden in den täglichen

Routinen
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§ 5 Ausbildungsziel PflBG
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§3 praktische Ausbildung PflAPrV

Lernortkooperation-Akteure

Träger der Ausbildung

Pädagogen
Praxisanleiter/

Pflegekräfte
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Situationsmerkmale

Pflegesituation

KontextbedingungenHandlungsanlässe

Erleben, Deuten, 

Verarbeiten
Handlungsmuster

Akteure

Lernortkooperation
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Was ändert sich?

• Verantwortung für den praktischen Lern-

/Arbeitsort

• 10 % strukturierte Praxisanleitung

• Verantwortung für Probezeit und 

Zwischenprüfung (Länderregelungen)

• Zwischenzeugnisse  und Vornotenregelung 

(25% der Prüfungsnote) 
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Was ändert sich?

• Fehlzeitenerfassung in den Pflichteinsätzen & 

über 3 Jahre Ausbildung

• Wert der Bildungsarbeit neben 

Patientenversorgung

• Pflegeschulen als zentraler Punkt zwischen den 

verschiedenen Praxispartnern
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§ 4 Praxisanleitung

§ 4 Praxisanleitung PflAPrV:

Aufgabe der Praxisanleitung ist es, die 

Auszubildenden schrittweise an die Wahrnehmung 

der beruflichen Aufgaben als Pflegefachfrau/-mann 

heranzuführen…..
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Logik der Praxis

handlungsorientierend, handlungsinitiierend, lernen im 
Handlungsvollzug

Lernen = überwiegend intuitiv, beiläufig und eher unbewusst,
automatisch, nicht-selektiv, überwiegend ungeplant
und scheinbar mühelos

Ziel = Einlassen in die Pflegesituation, dessen ganzheitliche 
Erfassung und Beurteilung in der Handlungssituation

implizites, informelles Wissen = praktisches Wissen / 
Anwendungswissen

Bohrer 2013
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90% implizit, 10% explizit 

(Rauner, 2007)

praktisches
Wissen

theoretisches

Wissen

Kontextbezogen

und implizit

kontextbezogen,

handlungsleitend 

und explizit

kontextfrei,

handlungsleitend

wissenschaftsbezogen

handlungsrechtfertigend

Arbeits-

prozess-

wissen

§ 4 Praxisanleitung

Lernortkooperation ist der Schlüssel und somit keine lineare 

Abhängigkeit von Theorie und Praxis
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Lerngegenstände in der Praxis

Pflegerische Einzelhandlung planen, durchführen, gestalten
Technik planen, ausführen; Situation wahrnehmen, beurteilen, einschätzen;   
situatives Ausgestalten; Kontakt und Beziehung gestalten; Informieren der
Pflegebedürftigen und  Aushandlungsprozesse gestalten; Position beziehen
und Zusammenarbeit gestalten 

Arbeitsplatzorganisation erfassen, Pflegearbeit organisieren
Umgang mit dem Faktor Zeit; Umgang mit der Abfolge der pflegerischen
Handlungen; Kontaktgestaltung mit den Pflegebedürftigen/Angehörigen

Aufmerksam-sein

Urteilsbildung lernen

Bohrer 2013; Fichtmüller, Walter 2007
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Ideen für die Anwendung

Praxisanleiter*innen /Team folgen der Logik des impliziten 
Wissens  (90% des praktischen Einsatzes)

Mentor-/Menteesystem
Bezugspflege, Shadoing
Bezugsperson/Modelllernen
Schulstation/Ausbildungsstation 

(eigene Verantwortung für Patientengruppen)
Auszubildende leiten Auszubildende an 
Lernen in der täglichen Routine/ in der Situation

….

§ 4 Praxisanleitung
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Praxisanleiter*innen benötigen eine Freistellung von der Patientenzahl



Ideen für die Anwendung

Praxisanleiter*innen folgen der Logik des Arbeitsprozess-
wissens 
(10% geplante Anleitung des praktischen Einsatzes)

Anwenden von Arbeitsaufgaben zu den Lerngegenständen
strukturierte Anleitung
Gruppenanleitung
Demonstration, Üben, Reflektion
Pflegevisiten 
….

§ 4 Praxisanleitung
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Olbrich 2018

§ 4 Praxisanleitung
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§ 5 Praxisbegleitung

§ 5 Praxisbegleitung:

• Lehrkräfte betreuen die Auszubildenden insbesondere 

fachlich (Erfassen des Begründungswissens) und 

unterstützen die Praxisanleitenden

• „besuchen“ die Auszubildenden im Orientierungseinsatz, 

in den 5 Pflichteinsätzen, im Vertiefungseinsatz →

Reflektion von Person, Prozessen und Fachlichkeit
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§ 5 Praxisbegleitung 

- mögliche Formen

• Lernberatungsgespräche

• moderierte kollegiale Beratung der Auszubildenden

• benotete Begleitungen 

• Zwischenprüfungen/Prüfungsvorbereitungen

• Teilnahme an Praxisanleiterforen/-stammtischen in 

den Einrichtungen etc.
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§ 5 Praxisbegleitung 

- Aufgaben

• den roten Faden durch die Ausbildung ziehen

• Verbindung zu den Curricularen Einheiten des 

Rahmenlehrplans, den Kompetenzen, den 

Tätigkeiten und Prozessen in den praktischen 

Einsatzgebieten herstellen
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§ 5 Praxisbegleitung –

Aufgaben

• regelmäßige geplante und strukturierte 

Gespräche mit den Auszubildenden in den 

Einrichtungen

• Möglichkeit des inhaltliches Einbringens der 

Auszubildenden durch eigene Erfahrungen, 

durch erlebte Pflegesituationen, etc. 
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§ 5 Praxisbegleitung –

Aufgaben

• in Absprache mit der Einrichtung das 

Durchführen von Lernaufgaben nach den 

curricularen Einheiten (CE) 

• Führen von Einzelgesprächen mit den 

Auszubildenden und Vertretern des Trägers der 

Ausbildung
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Rahmenausbildungspläne

Vgl. Monika Heuvelmann

schrittweises 
Heranführen 
erste Aufgaben 
geringen Grad an 
Pflegebedürftig-
keit

zunehmend 
selbstständig 
Aufgaben

geringen Grad 
an Pflege-
bedürftigkeit

zunehmend 
selbstständig 
Aufgaben

mittleren 
Grad an 
Pflege-
bedürftigkeit 

fachlich fundiert 
Aufgaben bei zu 
pflegenden 
Menschen mit 
einem hohen 
Grad an Pflege-
bedürftigkeit

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr
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§ 5 Praxisbegleitung

- Fazit

Lernaufgaben aus der Theorie in die Praxis 

und 

Lern- /Arbeitssituationen aus der Praxis in die Theorie 

können 

die Kompetenzentwicklung bei den Auszubildenden

im Sinne  §5 Ausbildungsziel PflBG 

erzielen
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Ruhe bewahren -

miteinander reden und gestalten

- und aktiv bleiben!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Christina Heinze Anke Jakobs

Bildungszentrum für Berliner Bildungscampus

Magdeburg für Gesundheitsberufe 

gGmbH

heinze@blgsev.de jakobs@blgsev.de
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